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Warſchau, 25. Juni. Heute fand nach längerer 
terbrechung die erſte Sitzung des Finanzbelrates ſtatt. 

Die Sitzung des Finanzbeirates eröffnete der Leiter des 
Finanzminiſteriums, der dann folgendes Expoſe hielt: 

Bevor die Herren Ihre wertvollen Bemerkungen zur 
derzeitigen finanziellen und wirtſchaftlichen Lage vorbringen, 


Die Zwiſchenfälle in Marokko vor 
der Rammer. — Briand ſtellt die 
Vertrauensfrage. 


E iche ich es als meine Pflicht an, Ihnen als Diskuſionsma⸗ begi . x ; ; 25 7 BR 
1 terial, das mir zur Verfügung ſteht, einige Daten betreff Vapor ich aber zu den Ziffern übergehe, ſehe ich mich Der Sitzung wohnten neben Poincare faſt alle Kabi⸗ ya 85 
: des erſten Quartales des derzeitigen Budgetjahres bekannt veranlaßt, ſeſtzuſtellen, daß Dank der dreijährigen aufopfern- | nettsmitglieder bei. Als erſter Redner beſprach der linksra⸗ 2 

zu geben. i den und erfolgreichen Arbeit des Miniſters Czechowicz die ditale Abgeordnete Thomſon das von Frankreich in Marok⸗ N 
k Ich. werde mid) dabei einer beſonderen Sorgfalt befleiſ⸗ Aufgabe der Erhaltung des budgetären Gleichgewichtes im ko. vollbrachte Werk. Anſchließend verſicherte der Linksrepu⸗ Bi 
Eai figen, um ſo mehr, als das Bild ünſerer wirtſchaftlichen Polen jetzt rerhältitsmäßig teicht geworden iſt und zumin- ol taner Barety) daß der franzöſiſche Vormarſch bis zum . 
Lage in dem Bewußtſein der Bevölkerung Ende des abgelau⸗ beit viel leichter, wie in manchen anderen Staaten. I Poſten El Bardy und Ait Jacoub in der friedlichſten Abſicht a: 
0 fenen Jahres und am Anfange der laufenden Budegetperio⸗ Der polniſche Staatsſchatz war eine 'unjerer wenigen und mit voller Zuſtimmung der marokkaniſchen Bevölkerung . 
de durch die Tatſache der Verſchiebung auf den Budgetab⸗ Wirtſchaften, wo das Einkommen vorſichtig und die Ausga- erfolgt fei. Der Sozialiſt Renaudel kritiſiert, daß unter den en 


ſchnitt von Streitigfeiten, die keinen wirtſchaftlichen, ſondern 
vechtlich-politiſchen Charakter haben, verunſtaltet worden iſt. 

Anfang April beſtanden Erſcheinungen, die bewieſen, 
daß in gewiſſen ſozialen Kreiſen Unruhe entſtanden ift. Dieſe 
Reflexbewegungen, die zwar ſachlich nicht berechtigt waren, 
waren aber pfychologiſch erklärlich in einem Lande, das von 
den zehn Jahren ſeines Beſtehens ſieben Jahre in einer Pe⸗ 
riode ununterbrochener Budgetdefizite und ſechs Jahre in 
einer Periode von offener oder verdeckter Inflation durchle⸗ 
ben mußte. 8 

Die Steigerung des Dollarkurſes um einige Punkte, der 


allzu große Abfluß von Valuten aus der Bank Polti, die 


plötzliche Verringerung der Einlagen in den Sparinſtituten, 
ſchließlich die ſehr beunruhigenden Preſſeſtimmen, die die 
Oeffentliche t, ich will annehmen im guten Glauben, alar- 
mierten, dies ſind die Erſcheinungen im Monate April, die 
den Eindruck hervorrufen konnten, daß unſer Staat in ſei⸗ 
nem wirtſchaftlichem Leben vor irgend welchen anderen und 
größeren Schwierigkeiten ſtehe, als die, die faſt jedem euopäi 
ſchen Staate die Tatſache des Wiederaufbaues nach dem Krie⸗ 
ge und die Schwankungen der Weltkonjuktur geſchaffen 
haben. A NARA i 

Ich ſtelle fejt, daß alle die angeführten, nicht gerechter: 
tigten Erſcheinungen der Unruhe volltommen geſchwunden 
ſind. A 

Der Dollar ſteht heute 8.88, während er z. 
April l. J. 8:94 ein halb geſtanden hat. 


B. am 16. 


Der Abfluß der Valuten aus der Bank Polſti hat im, die Betriebstapitalien dieſer Unternehmen gefährdet. Im ab- 


ben ſparſam berechnet wurden, wo das zurückgelegte Reſer⸗ 
vekapital am 1. Mai 1929 den Betrag von 622.8 Millionen 
Zloty betragen hat oder mehr als das Doppelte der monat⸗ 
lichen Ausgaben ausmachte und wo auch dafür geſorgt wur⸗ 


de, daß die Reſerve auch in entſprechender Höhe flüſſig bleibe. 
| Deshalb bitte ich, daß auch die Reſultate des Budgets geweſen fei, wurden auf der Rechten und im Zentrum laute 
für die zwei letzten Monate, die den Nachweis erbringen, daß Mißfalltundgebungen laut, ſodaß fih Renaudel in dem Lärm 
das finanzielle Gleichgewicht eine feſtſtehende u. ſtarke Taſache | kaum verſtändlich machen konnte. Kriegsminiſter Painleve 
ſiſt, von Ihnen als Ergebnis der Anſtrengungen des vorher- antwortete, daß Ti unter den Toten keine Rekruten befin- 
gehenden vieljährigen Leiters der Staatsfinanzen und ſeiner den. Außenmin'ſter Briand, der darauf das Wort ergriff, $ 
Mitarbeiter angeſehen werden. ; legte zunächſt Verwahrung dagegen ein, daß die franzöſiſche 
Es ift dies ein Reſultat, um deſſen Erhaltung ich mit Politit in Marokko unaufhörlich leichtfertig kritiſtert werde. 
allen meinen Kräften jorgen werde und das umſomehr, als Der größte Teil der Kr'tik ſei völlig ungerechtfertigt, da die 
ich mir bewußt bin, daß mir an Erfahrung und Vorberei-] Marokkaner 1914 Herbeigeeilt feien um ihr Blut, zuſammen 
tung mangelt. 0 ; a mit den franzöſiſchen Soldaten zu vergießen. Briand ſtellte 
Die Einläufe im April und Mai l. J. haben 496 Millio- dann das reiche und zivilifierte Marokko dem früheren ar- $ 
nen gegen 466 Millionen in der gleichen Periode im Vor- men, ungeſunden, barbariſchen und von inneren Feinden Bi, 
jahre ausgemacht. Es iſt klar, daß diefe Zuſammenſtellung zerriſſenem Lande gegenüber. Die Zwiſchenfälle in Marokko j 
allgemeiner Ziffern uns kein richtiges Bild bietet, ob die Gin- | feien nicht auf eine Unklugheit der Regierung zurückzufüh⸗ A 
nahmequellen keine Abſchwächung erlitten haben oder ob Dies; ren. Das von Frankreich durchzuführende Werk fei ein fi 
fes: Nefultat nicht nur die Folge des Druckes zur Beſchleunte friedliches. Unter lebhaften Beifall der Rechten und des De 
‚gung der Einzahlungen auf die ſtaatlichen Unternehmen und Zentrums ſchloß Briand ſeine Ausführungen, mit den an 5 
Monopole war. „die Lintsparteien gerichteten Worten: „Beruhigen Sie fih. 15 
! Ich möchte dieſe Befürchtungen zerſtreuen. Die Forde- Frankreich will den Frieden in Marokko und es wird ihn vi 
| rungen, die der Staatsſchatz an die Monopole jtellte, waren! mit allen Mitteln aufrecht erhalten, Im Anſchluß daran vi 
im Laufe der zwei erſten Monate des laufenden Jahres nie⸗ brachte dann Paul Boncour feinen vorerwähnten Antrag i 
driger, als im abgelaufenen Jahre und haben in keiner Weiſe auf Einſetzung eines Unterſuchungsausſchuſſes ein. 


marokkaniſchen Truppen junge Rekruten verwendet wür⸗ 
den und verlangte, daß die Truppen beſſer vorbereitet wür⸗ 
den. Er ſtützte ſeine Behauptungen auf die Artikel eines ge⸗ 
willen Roquemore. Als Kriegsminiſter Painleve dieſen 
Mann als einen Scheckfälſcher bezeichnete, der nie Offizier 


a 1 


April 1 3. 81.6 Millionen Slots. betragen, während er im gelaufenen Jahre wurde im Abril und Mai von den enn! 
Mai l. J. nur 38.3 Millionen ausgemacht hat. | polen 3 auch 3 . 175 wast 
P. Di . e 6 Re 35 ) Zloty, im Laufe dieſes Budgetjahres 131 
! De Steigerung der Spareinlagen in der PRO., i don IB 5 ums N 
j im April Ep 789.000 Zloty betragen hat und e Ehe Millionen Zloty, alſo um 4 Millionen weniger. Die anderen 
; anne im Avril des Bori l a199. bl ſtaatlichen Unternehmen haben aber im Vorfahre in den 
Zloty niedriger war, als im April des Vorjahres iſt im Mai 5 x MON oritis : | 
auf 2,498.000 Zloty angewachſen und war um 571.000 Zloty zwei eviton Budgetmonaten 12.8 Millionen eingezahlt und 
= böt N dla, 5 Mai 828 Vorjahres i dieſes Jahr über 27.8 Millionen. Aber auch hier wurde ſei⸗ 
en den erſten 18 Tagen des Juni bietet ſich uns ein . ee a ae en a p 
„Von den ah: x ein ſchuß der diesjährigen Einkünfte — für zwei Monate rund 
ähnliches Bild. Im abgelaufenen Jahre hat der Aeberſchuß 66 . — baſiert vor allem auf der natürlichen 
der ERS ee 2 Hr 000 Zloty betra- Entwicklung der normalen, geſetzlichen Einkommenquellen, 
gen, im laufenden Jahre 3 83e boty. ; k I wie Zölle, ( ad Verwaltungseinna $ 
Ich ſtelle das mit umſo größerer Freude feſt, als ich das e maßgebendſten für 8. 0 e der 
F aa ET Tatſache nicht . pap Regie: | Stabilität der Einkommenquellen die indirekten Steuern find. 
ee nn men en ae 
T g, 3 Ja bu 1 e n kann, teile ich die Ziffern derſelben mit: April — 
Stabilifierung der Valuta jo weit geſundet ift, daß fie ſich Mai 1928.29 27 504 000 und April Mai 1020.30 — 
4 in ihren Handlungen durch die Prämiſſen des wirtſchaftlichen 28 412 000 Zloty. Wie aus obiger Zuſammenſtellung Hervor- 
. fattiſchen Standes leiten läßt und die ganze Stimmung zur geht, haben die Einläufe aus dieſen Steuern im laufenden 
. Seite ſchiebt, die gewöhnlich die vein politiſchen Kämpfe in Jahre keineswegs eine Abſchwächung erlitten und wenn alle 
. e haben. Wir reae das 5 ha⸗ Eintommenquellen im laufenden Jahre eine ſolche Ergiebig. 
E en, daß wir mit Erfolg die hwierigkei n 0 aufweiſen würden, ſo könnten die geſamten Einläufe im 
A PA jai . das e e en I laufenden Jahre nicht niedriger fein, wie im Vorjahre. 
S s budgetäre Gleichgewicht ift in der jetzigen ge eine N Fortſetzung folgt. 


` 


Macdonald über dieseeabrüſtungsfrage 


London, 26. Juni. In einer Rede auf der am Dienstag 
abend abgehaltenen Verſammlung der Arbeiterpartei bezog 
ſich der engliſche Miniſterpräſident Macdonald auf ſeine Un⸗ 
terredung mit General Dawes und Gibſon über die Seeab- 
rüſtungsfrage und ſagte: „Ich bin überzeugt, daß die Hinder⸗ 
niſſe auf dem Wege zur Verſtändigung nur entſtanden ſind 
aus dem Mangel an gegenſeitigem Verſtändnis. Eine große 
Sache, die heute gewünſcht wird, ift die Fähigkeit der ver- 
ſchiedenen Völker. Ich hoffe, daß wir innerhalb weniger Tage, 
in der Lage ſein werden, Bericht zu erſtatten, wie die Ver⸗ 
handlungen geführt werden müſſen, wo die Konferenz abge⸗ 
B werden ſoll und welche Ziele wir gern verfolgen möch⸗ 
en.“ ; 


Auch der Miniſter des Auswärtigen Henderſon erklärte, 
daß es die Regierung gerne ſehen würde mit all ihr zu Ge⸗ 
bote ſtehenden Mitteln, mit allen Nationen gute Beziehungen 
und Frieden zu unterhalten. Sie hoffe etwas in dieſer Rich⸗ 
ung beitragen zu können, und nicht nur England, ſondern 
allen europäiſchen Staaten die Rüſtungsſorgen abnehmen 
würde. ö 

— — 


* 


Sejmmarſchall Daszynski beim i i 2420 
marſchall Pilfudski. Ifl oni h i + ifl 
Warſchau, 25. Juni. Geſtern empfing der Marſchall | 
Pilſudski den Sejmmarſchall Daszynski in Audienz, die über ; ® > 


eine Stunde dauerte. | á i x 2 
„ | Beſchlüſſe des engliſchen Minifterrats — vor der 
À erſchiebun er Ronferenz. | = 7 1 
Wie Pertinax dem „ e berichtet, will Wiederaufnahme der engliſch ruſſiſchen Beziehungen. 


Frankreich für eine Verſchiebung der internationalen Kon⸗ 

ferenz bis zum Auguſt eintreten, um vorher die Schulden- eine 
abkommen zu rat'fizieren und den Poung⸗Plan noch einmal 
genau zu überprüfen. 


Seite 2 | „Neues Schleſiſches Tagblatt“ l . 0 


Auf feiner Sonnabendſitzung hat das Londoner Kabinett] Einleitung von Vorbeſprechungen zwiſchen engliſchen und 

j Reihe von wichtigen Entſchlüſſen gefaßt, die die innere | ruffifhen Delegierten auf neutralem Boden, etwa in Paris, 

und äußere Politik betreffen. Es hat den Entwurf der Thron⸗ Berlin oder Rom. sE 

rede ausgearbeitet, mit der das Parlament eröffnet werden 15 GANON ! 1 G 

—0— i ſoll, es pat Vorſchläge zur Bekämpfung der Arbeitsloğgteit| Im Gegenſatz zum „Daily Telegraph” gibt der „Obfer- | 

Die Frage der Wiederaufnahme entworfen, die die Grundlage für die englij-amerifanl- aaa e nt n a N jicla ehi E 

der englifchsruffifchen Beziehungen. ſchen Verhandlungen über die Seeabrüjtung bilden folen. ı nr E ſc äftst . Eh d M t { 

1 ee, ; 1 RE Weiter beſchloß das Kabinett im Prinzip die Wiederaufnahme broviſoriſcher i e erh 

j} London, 26. Juni. Der diplomatiſche Korrespondent der politiſchen Beziehungen zu Rußland in möglichst kurzer orſten Schritt. Die erforderlichen Verhandlungen über die 

y des „Daily-Telegtaph” ſpricht von einer Spaltung des Ka- Zeit. Ueber das Einreiſegeſuch Trotztis konnte feine Ein- Auswahl dieſer Perſonen werden durch Vermittlung der 

N binetts in der Frage der Wiederaufnahme der Beziehungen ſtimmigkeit erzielt werden. Schließlich wurde auch der Be- deutſchen Botſchaft in London und der norwegiſchen Regie- 

zu Rußland. Ein Teil der 1 ei für ein Uebergangs⸗ ſchluß gefaßt, den Young-Plan als Grundlage für die Ver- rung geführt. Nach Ernennung. dieſer Geſchäftsträger werden 

ſtad um, während welchem beide Länder in den gegenſeiti⸗ handlungen auf einer politiſchen Konferenz anzunehmen. in getrennten Verhandlungen die Einſtellung der ruſſiſchen 

gen Hauptſtädten nur durch Heſchäftsträger vertreten ſein Die Londoner Pveſſe weiß weitere Einzelheiten über den Propaganda in engliſchen Gebieten und ein neues Handels- 1 

ſollen, ein anderer Teil der Miniſter iſt für ſofortige Ernen⸗ Inhalt der Kabinettsſitzung zu machen. So bemerkt der di⸗ abkommen erörtert werden. Nach Regelung dieſer beiden 

nung von Botſchaftern. Der britiſche Botſchafter würde plomatiſche Verichterſtatter des „Daily Telegraph“, daß die Probleme erfolgt die Ernennung der endgültigen Botſchafter: 

Kennworthy ſein. engliſche Regierung fih für die Einberufung der politiſchen Ueber die parlamentariſche Lage der Regierung Mac- 

er A 3 Konferendenoch vor dem 15. Juli einſetzen werde. Hinſichtlich donalds ſchreibt der „Obſerver“, daß das neue Kabinett auf 

Neue ernſte Wendung in China. des Konſerenzortes ſei die engliſche Regierung entſchloſſon, einen Burgfrieden der Parteien rechnen können, ſolange es 
1 London, 26. Juni. Die Verhandlungen zwiſchen der auf der Wahl Londons zu beſtehen, da der engliſche Pre⸗ 


e Ta 3 hg die Flottenabrüſtung und die Wiederaufnahme der Bezie⸗ 
„Nakingregierung und General Feng haben, wie aus Pe- mierminiſter während der nächſten ſechs oder acht Woden es hungen zu Rußland anitrebe, Gefährlich für die Lebensdauer 
king gemeldet wird, eine ſehr ernſte Wendung genommen, nicht möglich machen könnte, auch nur für ein paar Tage des Kabinetts könne es mur. fein, wenn, was der „Obſerver“ 
RR was auch durch die plötzliche Ankunft des Präſidenten London zu verlaſſen. Wenn die franzöſiſche Regierung die nicht für wahrſcheinlich hält, die Regierung eine Reviſion i 
72 Tſchiangkeiſchet in Peking unterſtrichen wird. Nanking ſucht Abhaltung der Konferenz in der Schweiz doch durchſetzen der Friedensverträge, des Schuldenabkommens mit Amerila 
Yen feit längerem zu bewegen feine Regierungspoſten bei- ſollte, ſo würde die engliſche Delegation in Abweſenheit von oder der Minderheitenfrage in Angriff nehmen würde. 
zubehalten, während Yen auf ſeiner Vereinbarung mit Ge- Maedonald vom Schatzkanzler Snowden neben Außenmini⸗ 2 ; . 
neral Feng besteht, ſich mit dieſem zuſammen ins Ausland ſter Henderſon geführt werden. g Erklärung Macdonalds über den 
zu begeben. Die Ablehnung Yens an Stelle General Fenge e e ya E U aia WE der Ronferenzort. 
die Leitung der Armee zu übernehmen und gleichzeitig alle diplomatiſchen Beziehungen zu Rußland ſoll auch die Frage 4 eee : 
feine bisherigen Posten e warde e4 Stellung erörtert worden jein, welche diplomatiſche Form gewählt dane zen 1 ER F angel bean. ei 
Rankings außerordentlich ſchwächen. In dieſem Falle rechnet werden foll. „Daily SEND ee DNB Hegterung da Pro en Der neuen F lottenobrüſt e 5 
man fogar mit der Möglichkeit eines Rücktrittes Tſch'ang⸗ den traditionellen Weg am meiſten begrüßen würde. Dieſer $ 1 q pah 0 ung 3 ge 
keitſchels. W würde darin beſtehen, daß durch die norwegiſche Regierung, ben zu können. 
jii PALE ERS die bisher die engliſchen Intereſſen in Rußland vertreten London, 26. Juni. Die Frage des Tagungsortes der 
hat, in Moskau der Wunſch der engliſchen Regierung, die internationalen Konferenz ſcheint nunmehr zu Gunſten 
Zur Beſprechung im weißen haus — diplomatiſchen Beziehungen wieder aufzunehmen, übermit- | Frankreichs entſchieden zu fein. Der diplomatiſche Korres | 
Young und Morgan optimiftifch. beit wird. An die Wiederaufnahme würde eventuell die ſpondent des „Daily-Herald“, der in engſter Verbindung | 
Paris, 26. Juni. Nach einer Meldung aus Waſhington Forderung geknüpft werden, daß fih beide Länder verpflich⸗ mit der Regierung fteht, teilt im Zuſammenhang mit den 
haben die amerikan ſchen Sachverſtändigen auf der Pariſer teten, ſich nicht in die innerpolitiſchen Beziehungen des Erklärungen Poincares im auswärtigen Ausſchuß mit, daß 
Sachverſtändigenkonſerenz dem Präſidenten Hoover bei der anderen Landes einzumiſchen und ſich jeder Propaganda zu der franzöſiſchen Forderung nach einem Konferenzort in ei⸗ 
Beſprechung im Weißen Haufe erklärt, es fei wünſchens⸗ enthalten. Ein anderer Weg ift gegeben in der informellen nem „neutralem Land“ faſt ſicher nachgegeben werden wird. 
wert, daß Amerikaner im Vorſtand der internationalen Bank ; „ eee a B 


ſäßen. Young und Morgan hätten ſich optimeſtiſch über die 
deutſche Zahlungsfähigkeit ausgeſprochen. Die Tributrege- | 


t ü { AME | 
2 0 5 4 4 à WAN 
lung werde eine Feſtigung der europäiſchen Verhältniſſe i ’ i — 
zur Folge haben, aus der der amerikaniſche Handel großen ö i A 
Nutzen ziehen könne. Das neue. Landwirtihaftsgejeg werde b 41 
den amerikaniſchen Landwirten keinen jo großen Nutzen i ` 1 


* 
bringen, wie das Sachverſtändigenabkommen. 


Der Herausgeber der Chicago ; Mpoſilion legen don Boungplan. e 
„Tribune“ kommt nach Warſchau. ; ; * 


In den nächſten Tagen fol nach Warſchau der Eigen- New York, 26. Juni. Von amerikaniſcher Regierungs⸗ Y 
tümer und Herausgeber der „Chicago Tribune“ und einer feite wird nochmals betont, daß eine Zuſtimmung des Kon- 
Reihe anderer hervorragender amerikaniſcher Zeitungen Maci greffes zum Young-Plan nicht eingeholt werden wird. Der 
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nen auf dem amerikaniſchen Markt in abfehbarer Zeit völ- 
lig außer Frage ſtehe. ; 


e 

Cormick kommen. Mac Cornit veiſt auf ſeiner eigenen Jacht Kongreß werde ſich lediglich über die Ermäßigung der ame⸗ ER: x 

bis London und von dort aus wird er auf einem Nugdene e Beſatzungsanſprüche zu entſcheiden haben. Alle Die Lage in Venezuela. 

das er auf der Jacht mitführt, eine Europareiſe unterneh- | anderen für die Vereinigten Staaten aus den Tributabtom- | London, 26. Juni. Die Regierung von Venezuela teilt 
men. Mac Cormick kennt Warſchau aus der Kriegszeit, da er men entſtehenden Fragen ſollen durch Erlaß des weißen mit, daß Truppen unter dem Befehl von General Fernan⸗ g 


im Kriege als amerikaniſcher Generalſtabsoffizier der ruſſi⸗ Haufes erledigt werden, da fidh-die Regierung ſonſt der Op- dez den Führer der Aufſtändiſchen Babaldon gefangen ge- 
ſchen Armee zugeteilt war. Mac Cormick ift mit der Familie poſition Borahs und feiner Anhänger ausſetzen würde, die nommen San Reiſende aus Venezuela berichten, daß die 
der Grafen Potocki befreundet. Die Zeitungen ſeines Kon⸗ betanntlich Deutſchland die Fähigkeit abſprechen, die im Lage in Venezuela noch immer crni i 


; t fei. Die Regierung ha⸗ F ' 
o gernes haben immer einen polenfreundlichen Standpunkt] Youngplan feſtgeſetzten Summen bezahlen zu können. In be außerordentliche Maßnahmen getroffen, um die innere 
N eingenommen. a Berichten der amerikaniſchen Blätter wird die Vermutung Ruhe wieder herzuſtellen. i f l 1 
1 ge ausgeſprochen, daß die Ausgabe von deutſchen Schuldſchel. i —— 
b οο „„ 1 
E 1 ILL Eines Tages tauchte unten an der Tür des Fahrſtuhls, Die Kinder taten jo, als ob fie den Anſchlag nicht be. F 
nr a as Fo eresser. dort, wo gewöhnlich alle Bekanntmachungen aus dem Haufe merkten. Nur auf der Treppe wurde es ungewöhnlich Ya 
Von Vera Inber. ; hingen, folgende neue auf: 8 ſchmutzig von kleinen Fußſtapfen und im benachbarten 


í f 3255 an 1 PA FR ER * Ba 70 
(Aus dem Ruſſiſchen überſeht von Ilona Frant) | Alle Kinder, welche aus diefem Haufe find, werden ein- donſam überleg die Nachfrage nach pſefferkuchen derart 


SA Der Fahrſtuhl war alt und einſam hinter feinem Gitter, geladen zur Verſammlung am morgigen Tag um drei Uhr . Ai i SuM le Sendung oben⸗ I 
vaa Vom ununterbrochenen Auf und Nieder war er verbittert unter der Treppe, wo der Schafpelz liegt. Es wird wichtige g Um che 11 5 i 1 he Kan e 109 
worden und hatte begonnen, wütend mit dem Riegel zu orſchläge geben Eintritt frei. Für die aus dem Nachbar. Dienſt, Schnergeſtöber ı * Eltern e eee 
knarren und beim Hinabfahren leije zu heulen wie ein ver- haus ift der Eintritt zwei Pfefferkuchen“. ; í e calen e Teha N ai s 
; vr rei des Fahrſtuhls war Soto Wättodin, elf AUnterſchrift war keine da. 4 begaben ſich ganz augenſcheinlich dahin, wo der Schafpelz 
Sab A | 15 N den As erſte bemerkte Lalas Mutter dieſen Anſchlag. Sie lag. e RN BR 
Jahre alt, Kind unbekannter Eltern. Er kam von der ~ 1 mit dei ider. d. j und rief ſofort ö 1 EE A 
Straße, gefiel dem Nachtwächter und blieb beim Lift. Nach 50 8 hn zuerf 10 5 go 755 i n ni ii K A „Nachdem Lalas Mutter eine Stunde bei Lapin in der 
den ihm von der Hausverwaltung erteilten Befehlen durfte G e e mg Ne zweiten Sto an. Es erſchien der Reihe angeſtanden und ſeſtgeſtellt hatte, daß die Milch 
Jakob Mitrochin niemand allein im Aufzug fahren laſſen; Gehilfe des Hausverwalters. i . „ teurer geworden war und Quart überhaupt nicht zu haben 
er führte jeden Fahrgaſt ſelbſt hinauf und erhob von ihm, „Wie denten Sie fih denn das, Genoſſe Polaitis? ſagte war, legte fie ſich auch auf die Chaſſelongue zwiſchen eine * 
laut Inſtruktion, fünf Kopeken. Lalas Mutter. „Wie können Sie ſo etwas zulaſſen?“ Unmenge vorwiegend runder Kiſſen, teils groß wie ein 
Abends, wenn die Erwachſenen ins Theater gegangen Der Genoſſe Polaitis ſchaute näher hin, ſchneuzte ſich Automobilrad, teils wie eine Teeuntertaſſe. Die Kinder 
waren oder ihre Gäſte gemütlich bei ſich zu Hauſe mit Tee und erwiderte: frau ſtritt in der Küche mit der Wäſcherin, ob es einen Gott 
bewirteten, kamen zu Jakob Mitrochin vom ganzen Hole > ſehe 7 nichts Beſonderes, . Die Kin⸗ gäbe. Als plötzlich eine Tür zuſchlug. BEN 
irgendwelche Mützchen und Schafpelzchen zum Plaudern, ja, der haben ein Recht fidh zu organiſieren zur Wahrung ihrer : N . min 
5 verirrte ſich jogar ein Sammetkäppchen, ein proffeſſionellen Intereſſen “ f lebe Nee e ee eee En 
Sechsjähriges, zu ihm, namens Lala. Die Mutter Lolas, Lalas Mutter verſchluckte ſich vor Empörung, und 1910 eee Ki ; 170 K 
rundlich wie eine bauchige Kommode, ärgerte ſich über dieſe knirſchte. teen N & ir ya ne warf Indem e RS über re 
Belanntihaft und jagte: ij „Was heißt Intereſſen, wenn ihnen die Nafe noch läuft. Sturm an der gegenüberliegenden gang ür s 1 
nah „Lala, das iſt doch ein Verwahrloſter im vollſten Sinne Ich bin mehr 15 il m davon, daß dies aii 1255 5 f Lanzleivorſtand Seles now, eine Wärmeflaſche in der Hand, ; 
des Wortes, putz dir die Naſe! Er kann doch ſtehlen und Wohnung achtzehn geſchrieben hat. Und das will der S ohn öffnete die Tür. ſelbſt. | he N 
IR morden, lutſch nicht am Finger! Haft du keine anderen Be- eines Kanzleivorftands fein“. LEN Í Meine Lala tjt verſchwunden und Ihr Jura wahrſchei 
75, Kanten?“ Hapiy 77 Der Kanzleivorſtand Selesnow, ein mürriſcher Menſch, lich auch“, ſagte Lalas Mutter. „Sie haben dort unter d 
Aober das zarte, rundliche Lalachen, das einem Knopf! mit kranten Nieren, ſchielte auf den Anſchlag und dachte: Treppe eine Verſammlung profeſſionelle Intereſſen 


1285 ähnelte, brachte es ſchon fertig, unbedingt ſo nahe wie mög⸗ „Ich erkenne Juras Handſchrift. Was aus ihm werden einem Wort: eine todſichere Angina“... j 
lich an Jakob Mitrochin vorbeizukommen und ihm zuzu- wird, weiß ich nicht. Irgendein Abenteurer von der Sorte y% RR ATAA > RAA 
lächeln. 1 BR IPlantones“. N) j ö Í 
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welche Staaten zu einer Mittelkategorie gehören, wo die Aus⸗ 


2 2 
: i nahmegeſetze, wenn auch nicht im vollen Ausmaße, das im- 
mobile Privateigentum noch bindet und erklärte hier, daß 
in den beiden Staaten in letzter Zeit eine große Wendung 
; zum Beſſeren zu beobachen ſei. 

A In Deutſchland hat die Miete eine Höhe von 120 
Prozent der Friedensmiete in Gold erreicht und nähert ſich 
dabei dem Teuerungsindex, welcher um 150 ſteht. Die Han- 

9 dels⸗ und Gewerbelokale find vom Mieterſchutzgeſetz frei, 


ebenſo die größeren Wohnungen. Die Bezeichnung der Grö⸗ 

Frau Peplowſta, Vorſtandsmitglied des Jentralverbane zur Rückkehr zu allgemeinen Geſetzen, von den neugebauten ße der Wohnungen, welche dem Mieterſchutzgeſetze nicht mehr 

des der Haus- und Grundbeſttzervereine in Polen, hat auf Häuſern 83,87 Prozent durch Privatinitiative gebaut wurden. unterliegen, ift verschieden, abhängig von den Beſtimmun⸗ 
der Generaltagung des Oberſten Rates dieſes Verbandes am Am beten kommt der positive Einfluß zur Rückkehr gen der einzelnen Länder. Die diesjährigen Debatten, ſowohl 
26. Mai d. J. in Warſchau ein Referat über den Stand der zum allgemeinen Rechtszuſtand im Wohnungsweſen in im Reichsparlament, wie auch im preußiſchen Landtage, ga⸗ 
Wohnungswirtſchaft in den einzelnen n chweden zum Borſchein, wo feit dieſer Rückkehr 5 Jahre ben einem günftigen Verhältnis der Regierung zum immo- 
gehalten. Dieſes Referat der Frau Peplowita verdient eine vergangen find. Dr. Guichard, Direktor des Archivs des bilen Privateigentum Ausdruck. Das Reichsparlament hat 
beſondere Beachtung ſchon aus dem Grunde, weil Frau Pe⸗[„Svensba Dagebladet“, ſchreibt darüber folgendes: Vor der den einzelnen Ländern empfohlen, abhängig von den örtli⸗ 
plowsta an den Konferenzen des internationalen Verbandes Aufhebung der Wohnungszwangswirtſchaft hat man trotz chen Verhältniſſen die ſtufenweiſe Liquidierung der Woh- 
des ſtädtiſchen immobilen Eigentums ſtändig als Dele- Unterſtützung feitens der Gemeinden nicht mehr wie 2500 nungszwangswirtſchaft durchzuführen, dagegen hat der Pren- 
gierte des polniſchen Verbandes teilnimmt und durch den Wohnzimmer jährlich gebaut. Nach der Aufhebung der | ßiſche Landtag in ſeiner Sitzung vom 20. April mehrere Be⸗ 
Beſuch verſchiedener Länder die Möglichkeit hat, ſich über die Zwangswirtſchaft wurden im erſten Jahre 7000, im zweiten ſchlüſſe gefaßt, welche verſchiedene Erleichterungen für das 
im Auslande herrſchenden Wohnungszuſtände perſönlich an Jahre 11 000, im dritten Jahre 17000 und ſpäter 16 000 immobile Eigentum vorſehen. Unter anderem wird auch die 


Ort und Stelle zu informieren. Wir geben das Referat der Wohnzimmer jährlich erbaut. 

Frau Peplowita auszugsweiſe wieder: ; N Auf dieſe Weiſe hat die Stadt Stockholm, was die In- 
Frau Peplowſta charakteriſierte die Meinungsänderun“ tenſivität der Bautätigkeit anbetrifft, viele Großſtädte über- 

gen, welche im Weſten Europas in Bezug auf das ſtädtiſche troffen. Man kann hier Vergleiche ziehen nur mit Helſing⸗ 

immobile Eigentum eingetreten find, Weſteuropa kam zu der fors aus dem Grunde, da in Finland die Rückkehr zum 

Ueberzeugung, daß die I | 

ſchädlichen Einfluß auf die Bauentwicklung und überhaupt gleichen Maßnahme in Schweden erfolgte. 

die ee Berhati ife ausübt. Miele EN Aare, aie Dagegen im nahe liegenden Oslo (Norwegen) und 

ten deshalb bereits eee eie e 8 zu Kopenhagen (Dänemark), wo die Ausnahmegeſetze erſt 

rück oder haben den Termin zur endgültigen Liquidierung gegenwärtig aufgehoben werden, war die Bautätigkeit bisher 


Erleichterung vorgeſehen, daß ſämtliche Zahlungserhöhungen 
zu Gunſten der Gemeinden, welche nach dem 1. April 1927 


eingetweten jind, und nicht in der geſetzlichen Miete liegt, 
extra berechnet und auf die Mieter übertragen werden kön⸗ 
nen. Dasſelbe bezieht ſich auch auf ſämtliche Erhöhungen 


Wohnungszwangswirtſchaft einen allgemeinen bürgerlichen Rechtszuſtand unmittelbar nach der in der Zukunft. 


Die Beſſerung der Lage des immobilen ſtädtiſchen Eigen⸗ 
tums in Deutſchland durch teilweiſe Liquidierung der Woh- 


| nungszwangswirtſchaft und Erhöhung der Mieten hat in der 
(Zunahme der privaten Bauinitiative ihren Ausdruck gefun⸗ 


der Wohmungszwongswirtſchuft in der nächten Zukunft an ſehr ſchwach. Obwohl die Gemeinden Hunderte von Millio- den. Nach den offiziellen Angaben in Nr. 14 der Statifti- 


geſetzt, ſodaß es leichter ift, diefe wenigen Staaten aufzuzäh' nen auf eine fehe koſtſpielige und breite Bautätigkeit ausge⸗ 
len, in welchen die Begrenzung „ Tot: ee geben haben, konnten ſie jedoch nicht den Bedarf decken, und 
wen ee ge EN, u die Wohnungskriſe löſen. In Schweden dagegen hat ſich trotz 
gehören r i i 

Die Zuſtände in Oeſterreich haben nicht nur 


eine Vorhandenſeins vieler leerſtehender Wohnzimmer die Wohn⸗ 
dichte in den Wohnungen von einem Zimmer nebſt Küche Tagung einen Brief von der jugoflawiſchen Organiſation er- 


ſchen Korreſpondenz“ für das Jahr 1928 betragen die durch 
die Privatinitiative in Preußen gebauten Häuſer 59.7 Proz. 


der Gefamt⸗Neubauten. 
Die Referentin gab an, daß ſie unmittelbar vor der 


zünſtliche Wohnungskriſis und Vernichtung der privaten im Vergleich zur Vorkriegszeit um mehr wie 1 Prozent ver- halten habe, in dem ihr die Herausgabe eines neuen Woh- 


Bauinitiative hervorgerufen, ſondern auch einen febr ern⸗ 1 775 
ſten Einfluß auf die ganze innere politiſche Lage des Landes Weiter widmete die Referentin ihre Beachtung der Lage 


nungsgeſetzes in Jugoſlawien mit dem Ziele der Liqui- 
dierung der Wohnungszwangswirtſchaft zum 1. November 


und der Finanzen ausgeübt. Der geweſene öſterveichtſche des immobilen Eigentums in Frankreich und Deutſchland, mitgeteilt worden ſei. 


Kanzler Seipel ſind infolge der Zwangswirtſchaft die im ver⸗ 
gangenen Herbſt in Genf nachgeſuchten ausländiſchen Kre⸗ 
dite verweigert worden. Die Unmöglichkeit der Durchführung 


des neuen Mietengeſetzes hat die Regierungskriſe und die > 2 

Umwandlung des Kabinetts zur Folge gehabt. Auch der ſo⸗ OJ € wo 
zialdemokratiſche Finanzminiſter im engliſchen Kabinett Mac 

Donald hat feſtgeſtellt, daß das Mieterſchutzgeſetz in puak Bielitz 


Form, wie es bisher in Oeſterreich gilt, auch Großbritannien 
zum Ruin führen würde. Die Jagd nach tollwütigen Hunden. 
Am Dienstag vormittag erſtatte der Tierarzt Dr. Heller 


Die Wohnungsfrage erſchüttert die Staatsſouveränität, 
da die die Orgamſationen der ausländiſchen Hausbeſither in telefoniſch die Anzeige, daß im Heizhauſe am Bieliker Bahn- 
Deſterreich ihre Regierungen um Interventionen über ders bof ſich ein tollwütiger Hund befinde. Ein Poliziſt wurde an 


leichte Arbeit war. Die Polizei und Gendarmerie, ſowie 


4 orderungen au zädigung erſucht haben. Beſonders dee : 2 2 fin Ba S 
N on ee Fr erfreut fi jDieler.Gtelle-entjandt, um den Hund zu ſcheßen da es teine 


einer beſondeven Unterſtützung durch ihre Regierung. ſviele Perſonen mit Kuütteln bewaffnet, machten Jagd auf 
Das lettländiſche Geſetz, welches nur in geringem Um- den Hund. Er hatte bereits zwei Geſchoſſe in feinem Körper 
fang die Enteignung herbeiführt, ſchädigt zwar weniger das und ſprang noch auf den Polizeibeamten, ohne ihn jedoch 
Anſehen des Staates, doch reiht es aus, um die ne beißen. Ein dritter Schuß traf den Hund tödlich. Derſelbe 
teit im Lande ſtillzulegen. Der Staat unterſtützt in Lettlats Hund hat zwei weitere Hunde gebiſſen, die gleichfalls er- 
die Bautätigkeit und die private Initiative. Die Beſitzer die ſchoſſen wurden. 
fer Neubauten werden auf die Dauer von 10 Jahren von Am Mittwoch um 9 Uhr vormittag wurde auf der Steg⸗ 
der Entrichtung der Steuern befreit und die Staatsbank er- gaſſe ein von Biala kommender tollwütiger Dobermann von 
teilt die notwendigen Kredite. Unabhängig davon hat die Ge- einem Poliziſten erſchoſſen. Derſelbe hat eine Perſon, ſowie 
meinde Riga zur Finanzierung des Wohnungsbaues eine be- einige Kühe gebiſſen. 
ſondere Kaffe gebildet, welche ihren Fonds aus einer ſpeziel⸗ Die Hundebeſitzer werden daher aufmerkſam gemacht, die 
len Wohnſteuer ſchöpft. Trotzdem wird ſehr wenig gebaut Hunde infolge der ſtrengen Hundekontumaz nicht frei herum⸗ 
und zwar hat man in Riga im Jahre 1926 nur 239 neue laufen zu laſſen. 
Wohnzimmer gebaut, dagegen wurden 900 Wohnzimmer in 3 
alten Häuſern gebrauchsunfähig. Die Wohnungskriſe nimmt] Fanzabend der rhythmiſch⸗gymnaſtiſchen Kurſe Irma Kel- 
alſo fortwährend zu. ler in Bielitz. Am Dienstag veranſtaltete die bekannte Inha⸗ 
Wie groß der Zuſammenhang zwiſchen Wohnungswirt⸗ |iberin der rhythmiſch⸗gymnaſtiſchen Kurſe und Violinlehre⸗ 


ſchaft und der Bauentwicklung ift, beſtätigt auch die Statiſtik“ vin Irma Keller einen Tanzabend ihrer Zöglinge, der in! 


über die meugebauten Häuſer in Italien. In den Jahren 1921 jeder Beziehung ſehr gut ausgefallen ift. Obwohl zum großen 
bis 1927 wurden in Italien 143 358 Wohnzimmer neugebaut, Teile nur ganz kleine Kinder an der Aufführung teilgenom⸗ 
wovon auf das Jahr 1921, wo die Wohnungszwangswirt⸗ men haben, konnte der Abend uns überzeugen von der ern- 
ſchaft noch beſtand, ein kleines Minimum, im ganzen nurſſſten Arbeit der Kursinhaberin und von der Wichtigkeit, die 
9167 Zimmer entfallen, während ſpäter nach dem Dekret vom dieſe Kurſe für die Entwicklung der Kinder haben kann. Der 
Januar 1923, welches die Liquidierung der Wohnungzwangs⸗ ganze Körper wird hier ziemlich gleichmäßig in Bewegung 
wirtſchaft vorausſagte, die Bautätigkeit ſtändig zunahm und geſeht und dabei den Kindern auch das Gefühl für Rhythmus 
das Maximum, von 37 470 Zimmern im Jahre 1925 erreich- eingeſchärft, der eine Vorſtufe für den muſikaliſchen Unter- 
te. Dagegen . 3 Jahre 1927 wieder eine große De- richt bilden kann. 
preſſion in der ätigteit gezeigt, infolge der Einſchrän⸗ 
. der Vertragsfreiheit zur Zeit e eee ee der ihres geſtrigen Abends durch öftere Vorführungen das In⸗ 
italieniſchen Lira, obwohl die Mieten einen ziemlichen hohen tereſſe für ihre Kurſe in unſeren Städten zu erwecken ver⸗ 
Satz erreicht hatten. Aus dieſem Grunde ſtellt das Zentral- ſuchen wird, was ſicher unſeren Kleinen und vielleicht auch 
büro des Senates feft, daß ein einziges erfolgreiches Mittel, den größerenKindern undErwachſenen nur zum Vorteile ge- 
die private Bauinitiative zu heben, die Rückbehr zu allge: reichen kann. Beſonders hervorzuheben wären die Leiſtungen 
meinen Geſetzen iſt. der kleinen Czajanek, die ein ſichbares Talent beſitzt, das 
Die ſelbe Erjheinung können wir auch in der Schweiz Gefühl für Rhythmus dürfte bei ihr vom Vater ererbt fein. 
beobachten. Trotz Unterſtützung der Bautätigkeit, Gewährung | Weiters war der Matroſentanz des Frl. Hanſi von Launsky 
von Subventionen, die nicht zurückgezahlt werden brauchten, ſehr gut und könnte fih auch bei einer Nichtdilletantenauf—⸗ 
und erſtſtelligen Hypotheken dauerte die Wohnungskriſe wei⸗ führung ſchen laſſen. 
ter. Erſt im Jahre 1926, e e . zu 8 Biala. 
Geſetzen, wurde die private initiative angeregt und ge⸗ N 
. kann man nicht nur über die gänzliche Gnu Ein a von a „„ 
rung der ee ee fondern es bejteht bereits A e => = gr 900 
ein Ueberſchuß an freien nungen. ienstag um 7. r r auf der Haupt⸗ 
aug n. Spanien notiert die Statiſtik eine große Anz | ſtraße der internationale Autorennfahrer und tſchechiſche Ma- 
zahl von unbewohnten Wohnungen und zwar wurden vor jor Stochanzl, den in Biala bei Fleiſcher Kirſchner zu 
zwei Jahren in Barcelona 6000, in Savagoſa 1300 und in Beſuch weilenden 5-jährigen Walter Rofenblatt aus Katto- 
Toledo von 4000 vorhandenen Wohnhäuſern 200 leerſtehende witz. Oerſelbe erlitt einen rechten Oberſchenkelbruch. Die Net- 
Wohnungen gezählt. tungsſtation brachte den Knaben in das Bialaer Spital. Zu 
In Holland beträgt die Zahl der unbewohnten Woh- dem Unfall erfahren wir folgendes. Der Knabe ging mit fei- 
nungen ſo wie vor dem Kriege 50 000 oder 3 1 der mer Mutter auf der Hauptſtraße 1 ee 
vorhandenen Wohnungen, obwohl die Bevölkerung ſich um am Trottoir, der Knabe dagegen auf der ße. Der Kn 
35 Prozent vermehrt hat und 85 Wohndichte pro Wohnung verſuchte die Straße zu überqueren, als im ſelben Augen- 
ſich von 4.07 auf 3.98 Einwohner verringert hat. Dabei muß blick das Auto ankam und den Knaben überfuhr. Dem Major 
man betonen, daß im Haag im Jahre 1927, das iſt im Jahre war es nicht mehr möglich den Unfall zu verhüten. Der Un⸗ 


Wir wollen hoffen, daß Frl. Keller durch den Erfolg 


goose sees 000000000000 000000000050 000000000000 000000 000080 0 


aft Schleſien. 


fall ereignete ſich vor der Reſtauration des Fleiſchers Kirſch⸗ 
ner. Als der Unfall geſchah, kam auch Kirſchner hinzu, wel⸗ 
cher den Major mit Fäuſten bearbeitete und ihm auf der 
linken Wange eine Verletzung beibrachte. Nach Aufnahme 
eines Protokolles ſetzte Major Stochanzl ſeinen Weg zum 
internationalen Autorennen in Warſchau fort. 


Zwei Radfahrer zuſammengeſtoßen. Am Mittwoch um 
6.45 Uhr früh ſtießen die Radfahrer Biernatzki aus Kamitz 
und Johann Keller aus Alexanderfeld, auf der Hauptſtraße 
vor dem Geſchäft Reisfeld zuſammen. Beide erlitten erheb⸗ 
liche Kopfverletzungen und wurden durch die Rettungsſtation 
in das Spital in Biala übergeführt. 


t 

Von der Staatlichen Handelsſchule. Die Direktion der 
ſtaatlichen Handelsſchule in Biala teilt mit, daß die Ein- 
ſchreibungen in die dreijährige Handelsſchule für Mädchen 
und Knaben, ſowie zum einjährigen Handelskurs für Er⸗ 
5 in den Tagen am 27. und 28. Juni von 9 bis 1 
Uhr vormittags und 3 bis 6 Uhr nachmittags und am 29. 
9 85 30. Juni von 9 bis 12 Uhr vormittags ſtattfinden. 
| Bei der Einſchreibung ift die Geburtsmatvik, das letzte 
Schulzeugnis und das Wiederholungsimpfzeugnis 
legen. 

Die Dummen werden nicht alle. Zwei geriſſenen Gau⸗ 
nern ijt am Sonntag um die Mittagszeit ein gewiſſer Anton 
K. auf der Hauptſtraße zum Opfer gefallen. Zum K. trat 
ein ihm unbekannter Mann hinzu, welcher ähm rumäniſche 
Lei zum Verkauf anbot. Als die beiden verhandelten trat 
ein zweiter unbekannter Mann hinzu, der dem erſten Un⸗ 
bekannten eine goldene Uhr verkaufen wollte. Der zweite 
(Unbekannte erklärte, daß der Preis von 600 Zloty für die 
Uhr nicht zu hoch fei, er ſelber jedoch nur 55 Zloty beſitze. 
Er trat daher an K. mit dem Erſuchen hevan, ihm den reſt⸗ 
lichen Betrag auf kurze Zeit zu leihen, da er ſich ein ſo 
gutes Geſchäft nicht entgehen laſſe wolle, weil die Uhr ei⸗ 
inen Wert von 900 Zloty repräſentiere. Das Geld wolle er 
ſofort von ſeinem Vater holen und ihm zurückerſtatten 
nachdem er ihm noch einen Gewinn verſprochen hat. K. 
gab dem erſten Unbekannten 545 Zloty. Als Bürgſchaft er⸗ 
hielt er die angebliche goldene Uhr. Alle drei gingen zum 
angeblichen Vater des erſten Unbekannten um das Geld zu 
holen. Auf der Augaſſe angekommen, verſchwanden die 
zwei Unbekannten und kamen nicht mehr wieder. Sie ſind 
wahrſcheinlich durch das Haus auf die Hauptſtraße heraus- 
gekommen und verſchwanden in unbekannter Richtung. K. 


vorzu⸗ 


merkte erft dann, daß er raffinierten Betrügern in die Hän- 


de gefallen ift. Die in feinem Beſitz zurückgebliebene Uhr hat 
eimen Wert von 20 Zloty. Es wird angenommen, daß es 
ſich um auswärtige Betrüger aus anderen Wojewodſchaften 
handelt. Da die Betrüger wahrſcheinlich auch anderwärts 


ähnliche Betrügereien verüben werden, fei hiermit vor ihnen 


gewarnt. ; ; 

Perſonalbeſchreibung: Der erſte Unbekannte, Mittel- 
groß, ſtark gebaut, 35—40 Jahre alt, Geſicht breit mit 
Pockennarben, Naſe flach, Haare dunkelblond, Anzug dun⸗ 
kelgrün, ohne Hut, tſchechiſche Dialektausſprache. 

Der zweite Unbekannte: Mittelgroß, etwa 35 Jahre 
alt, Geſicht länglich, Adlernaſe, jüdiſcher Typ, Anzug von 
kaffeebraunen Stoff, ohne Hut. 
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flattowitz. | 1 3 5 N 
Die normalſpurige Straßenbahn 
e een ee. | ertnaungsanitag ill IBNTO3P 4 


Nachdem die elektriſche Straßenbahn Kattowitz —Sosno⸗ 
witz normalſpurige Gleiſe erhalten hat, geht man jetzt da- Kattowitz, 26. Juni. Der Geſchäftsführer des deutſchen beantragt worden, den für Donnerstag angeſetzten Prozeß 
van auch auf der Strecke Kattowitz Beuthen normalſpurige Volksbundes Wig hat die an ihm vollzogene Blinddarm. gegen Alte zu ne 75 der 1 185 
eite zu legen. Innerhalb des Stadtteiles Balenze þat man | opevation gut überſtanden. Er befindet ſich nach wie vor in der Verhandlung teilnehmen lönne. Eine Entſcheidung 
bereits die breitſpurigen Gleiſe gelegt. In der Gemeinde der Privatklinik von Dr. Kahn in Kattowitz. ung muß fiber dieſen Vertagungsantrag it bis zur Stunde noch nicht 
Wiellie Hajduti wird mit dieſer Maßnahme die Neupfla- ſelbſtverſtändlich mehrere Tage das Bett hüten. Von der SE ; ; 


ſterung der Chauſſee vorgenommen. Die Chauſſeeſteine find Verteidigung, Rechtsanwalt Dr. Baj, ift daher beim Gericht gefallen. 
auf der Strecke von der Arbeiterkolonie „Präſident Pilſud⸗ 
ski“ bis zum Bahnhof Wielkie Hajduki herausgenommen . 
worden, neuer Unterlag iſt geſchüttet und die Dampfwalze 


b 
ift in Tätigkeit, um diefe Neuſchüttung feft zu walzen. Teil⸗ 22 2 
weiſe werden bereits die Oberjteine geſetzt und die breitſpuri⸗ 
gen Gleiſe dabei eingebaut. Bevor die Pflaſtevungsarbeiten j 
beendet fein werden, wivd man auch die kleinſpurigen Gleiſe 


herausgenommen haben. Dies kann ſelbſtverſtändlich nicht 


eher erfolgen, bis die ganze Linie fertiggeſtellt iſt. Die Stra: ! 8 2 

ße wird ſtellenweiſe etwas verbreitert, ſodaß die Straßen: aa $ 
bahn die Doppelgleiſe erhält, an der einen Seite der Chauſ⸗ i % 

jee fahren wird, während die andere Seite für den Auto⸗ | FR N 9 


und Fuhrwerksverkehr in Betracht kommt. Daneben werden D 2 y a ; 0 
für den Fußgängerverkehr Wege geſchaffen werden. Kattowitz, 26. Juni. Auf dem Richthofen⸗Schacht in chen geborgen werden konnten. Zur Zeit des Unglücks waren 
BR Janow wurden Be eg 1 5 8 Crò- m er e er zu ie 
3 bewegungen und zu Bruch en von Kohlenſtrecken vier Fenſterſcheiben zerſprangen und in verſchiedenen Häuſern 
Tagung der Reſerveoffiziere. Bergleute verſchüttet, von denen bis jetzt nur zwei als Lei- Wunde die Möbel durcheinander geworfen. 

In den Tagen vom 28. bis 30. Juni werden die polni⸗ l 
ſchen Reſerveoffiziere eine Tagung in Kattowitz abhalten. rr 
Mehr als 1000 Reſerveoffiziere haben ſich bereits aus al! haben 6 leere Fäſſer mit 200 Liter Faſſungsraum im Werte Krzyzowa teil. Die Brandurſache ift wahrſcheinlich infolge 
len Teilen des Landes zu dieſer Tagung angemeldet. An der von 200 Zloty geftohlen. der Entzündung des Kienruſſes im Kamin entſtanden. 
Tagung werden auch die Miniſter Gromodi, Car und Nieza-“ Abſchluß eines Tarifes für Baukbeamten. In dieſen. Fahrraddiebſtähle. Unbekannte Diebe haben aus dem 
bytowski teilnehmen, ferner die Generäle Gorecki, Sosn⸗ Tagen haben die letzten Verhandlungen in Angelegenheit | Korridor des Kurhotel Buret in Goczalkowitz, zwei Fahrrä⸗ 
towsti und Rydz- Smigla. Auch ein Vertreter des Staats- des Tarifabſchluſſes für Bantbeamte, für das Gebiet der der zum Schaden des Joſef Buret und Baumeister Pudelko 
präfidenten wird zugegen fein. Die Tagung findet im neu⸗] Wojewodschaft Schlefien ſtattgefunden. Zwiſchen den Arbeit- geſtohlen. Sie enttamen in unbekannter Richtung. 
en Sitzungsſaal des Schleſiſchen Sejms im neuen Wojewod- | gebern und Vertretern der Bankangeſtellten, die im P. 8. P. EE AN 
ſchaftsgebäude ſtatt. Marſchall Piljudsti wird durch das Ra- organiſiert find, wurden mehrere ſtrittige Punkte ſowie die Schwientochlowitz. 
dio an die Verſammelten aus Warſchau aus eine Anſpracheſ noch zum Tarifabſchluß notwendigen Angelegenheiten erle- Tödlicher Autounfall. Am Sonntag um 10.30 Uhr vor⸗ 
richten. Am 28. Juni wird Minifter Gromodi den inoffi⸗ digt. Die Bantvertreter ſtellten jedoch bei der Annahme des mittag hat das Auto Sl. 3661 die 18 Jahre alte Nadfahre⸗ 
ziellen Teil der Tagung eröffnen. Die offizielle Eröffnung Tarifes die Bedingung feft, daß der Tarif durch die einzel⸗ vin Adele Czernikow überfahren. Sie erlitt einen Schädel⸗ 
der Tagung wird am 29. Juni erfolgen, an welchem Tage ſnen Zentralbanken beſtätigt werden muß. bruch. Ueberdies wurde ihr der Bruſtkorb eingedrückt. Die 
Stadtpräfident Dr. Kocur die Begrüßungsanſprache halten Die Beſtätigung des Tarifes ift in den nächſten Tagen] Verletzte wurde indas Krankenhaus in Piasniti eingeliefert 
wird. Die eigentliche Tagung findet am 30. Juni ſtatt. Die zu erwarten. Der Tarif iſt ſodann vom 1. Juni rückwir· und ſtarb um 12.30 Uhr desſelben Tages. Die Schuld an dem 
Stadt Kattowitz wird den Gäſt einen Empfang durch eine | fend verbindlich. Unfall trägt angeblich der Chauffeur. 

Route und durch eine Feſtvorſtellung im Stadttheater be⸗ Feierſchichten in der Laurahütte. Infolge Mangels an 8 
reiten. Aufträgen von Gasrohren wurden in der Rohrabteilung chen l 
— — dieſe Woche zwei Feierſchichten eingelegt. Die Belegſchaft wird a a AAt a f 7 

Verlegung amtlicher Büros. Das Finanzamt, welches während dieſer Zeit in andere Betriebe verteilt werden. r i F Nan i 75 1 
bisher Slowackiego 37 untergebracht war, iſt nach der Po⸗ Straßenbahnerſtreik in Ausſicht. Die Verkehrsange⸗ und Karl Miodon = er Ana 8805 Joſef S wo: 
lizeidirettion verlegt worden. In den freigewordenen Büros ſtellten der Schleſiſch⸗Dombrowauer Straßenbahngeſellſchaft, honda und Alois M vato 1 anderſeits eine Sch A De Im 
in der ul. Slowackiego 37 iſt das Polizei⸗Kommiſſariat 1 un⸗ die im P. 3. P. organiſiert find, haben den Lohntarif ge- Verlauf des Streites wurde Sosa au en Base 
tergebracht worden, welches die Räume ul. Mlynska 4 ge⸗ kündigt. Die Kündigung erfolgte am 5. d. M. um beiden mit dem Meſſer in den Hals und Rücken geſtochen Swoboda 
räumt hat, weil dieſes Bürohaus vollſtändig renoviert wer- Vertragsſeiten die Möglichkeit zu bieten vor Ablauf der wurde im lebensgefährlichen Zuſtand in das S ital in e 
den fol. Das Arbeitsinſpektorat ift von der Polizeidirektion] Vertragsfriſt in Verhandlungen zu treten. ſchen eingeliefert. Ebenſo wurde Wardas in d = S ital Br 2 
nach dem neuen Wojewodſchaftsgebäude Zimmer 363 bis Die Straßenbahndirettion gab bekannt, daß die Ver- bracht, da er echebli ee 1 3 gen ge 
370 verlegt worden. einbarung feinerzeit auch von anderen Organiſationen abge- r ) 2 ai RR TR 

Ausflug des Afa⸗Bundes nach Krynica, Wir leben ſchloſſen wunde und daß fie diefe Kündigung daher nicht af- 
jetzt in der Reiſezeit. Während man in unſerer oberſchleſi⸗ zeptiere. r —0— : T 
ſchen Heimat viele Ausflügler aus anderen Gegenden beo- Die Vertreter des polniſchen Verbandes der Induſtrie⸗, Bei g hervorgerufen durch verdorbene 
bachten kann, ſuchen die Bevölkerungskreiſe aus dem ober⸗ Büro- und Handelsangeſtellten begaben fih in dieſer Ange- . IE 8 0 Mienen W Kokain, 
ſchleſiſchen Induſtriebezirk Gebirgs⸗ und Seegegenden zum legenheit zum Arbeitsinſpektor, welcher in dieſer Frage bei Opium bildet die Anwendung des natürlichen „F vanz⸗Joſef⸗ 
Aufenthalt während der Sommerzeit aus. Die Jugendgrup- |der Direktion intervenierte. Bitterwaſſers“ ein . Hilfsmittel. Aerztliche Fach: 
pen des Afa-Bundes (Bund freier Angeſtellten) werden in Unabhängig von dieſem Schvitt beruft der P. 8. P. eine werbe 65 AD: daß bei Dieivergifiungen ws böhrte 
den Tagen vom 28. bis 30. Juni eine Zuſammenkunft in Verſammlung ein, in welcher die Straßenbahner zu dieſer Franz-Joſef Waſſer nicht 2 die hartnäckige Verſtopfung 
den Beskiden haben. Nach einem Nachtmarſch nach der Kry-] Angelegenheit Stellung nehmen werden. Wenn die Divet- beſeitigt, ſondern auch als ſpezifiſches Gegenmittel wirkt. 
nica⸗Platte und der Blatnica wird eine Morgenfeier ſtatt⸗ tion auf keinerlei Verhandlungen über die Lohnerhöhung Zu haben in allen Apotheken und Droguerien. 164 
finden wobei Gefangs- und Tanzaufführungen geboten wer- eingeht, haben die Straßenbahnangeſtellten die Abſicht am 
den. Am anderen Tage wandern die Vereine nach Lomnitz, Sonnabend, den 29. d. M. in einen 48⸗ſtündigen Proteſt⸗ 


wo eine Sonnenwendfeier vorgeſehen ift. Am dritten Tag |jtreit zu treten. \ 4 
wird man allgemeine Unterhaltung bieten. Gegen 200 Ju⸗ — d 10 
gendliche haben ſich zu dieſem Ausfluge gemeldet. Rönigshütte. * + 
Ein evangeliſcher Volkstag für Oberſchleſier. Am 29. Von der Straßenbahn überfahren. In der Nacht vom 
und 30. Juni findet in Hindenburg ein evangeliſcher Volks- 24. zum 25. Juni, nachts 12 Uhr überfuhr die elektvriſche 
tag ſtatt, zu welcher eine Anzahl bedeutender Geiſtlicher ihr | Straßenbahn in der ulica Poniatowski in Nowa Wies den 
Erſcheinen zugeſagt haben. Eine Anzahl von Referaten find |29-jährigen Leon Lukaczyk aus Nowa Wies. Der Ueberfah⸗ 
für diefe beiden Tage vorgeſehen. Die evangeliſchen Kreiſef vene wurde in das Spital nach Königshütte gebracht. 
aus Polniſch⸗Oberſchleſien find zu dieſer Veranſtaltung ein- Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht vom Sonnabend zum 
geladen worden. Kirchenpräſident Voß⸗Kattowitz wird eben- | Sonntag find unbekannte Diebe in die Werkſtatt des Schuh⸗ A p 
falls an dieſem Volkstag teilnehmen und ein Referat Hal- ae Se een Kandor in Königshütte eee e e ee Si ea Parei ar Konzert. a 
ten. haben die Schuhmachernähmaſchine und Paar Schuhe geſtoh⸗ en 118 15 if 80 Kip A ee ene 
Ein Lokaltermin in Siemianowitz. Am Sonnabend len. Der Geſamwert der geſtohlenen Sachen beträgt 1170 Zl- er DU A a rk ai 22 
hat auf Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaft in Kattowitz Feuer. In einem Schuppen der Realität Anton Leſitk Breslau. Welle 3212: 16 Tun mit Biiche 175 85 
ein Lokaltermin auf der Ecke Beuthenerſtraße und Kreuzkirche auf der ul. Stawowa entſtand ein Brand, wodurch der Neue Tänze. 18.00 W. Erich S ‚wett ij 1 5 gi r 
in Siemianowitz ſtattgefunden. Gegenſtand des Lokalter⸗ Schuppen vernichtet wurde. Das Feuer entſtand infolge ſchwimmer Schubert pas 1e 8 gi fà 201 i 5 
mines war ein Zuſammenſtoß zweier Fuhrwerke der Feuer: | Fahrläſſigteit im Umgehen mit offenem Licht. gliſche Lektüre. 20.30 W n 7 eee pe s ahy S 
wehr im Jahre 1922. Bei dieſem Zuſammenſtoß erlitt der Von der Straßenbahn überfahren. Am Sonntag wurde Tanzmuſik. 0.45 Nac tkabarett auf 0 al. inte 2.00 Uebe 
Arbeiter Kowol den Tod. Die Witwe des Verſtorbenen [auf der ul. Wolnosci gegenüber dem Postamt ein gewiſſer tragung aus A Schmelin PR ln g- i 5 
tlagte dieſerhalb die Vereinigte Kön gs und Laurahütte. Heinrich Klify von der Straßenbahn überfahren. Er erlitt nele Vorkampf. ee en e, 
Der Prozeß dauert bereits 7 Jahre. Beulegungent am Kerk und den den e e eln 5 475: 16.00 Der Kampf um die Macht in 
Spenden für den Kathedralbau. Im Monat Mai ſind en ahnen fir, wurde er int das PADME keen China. 17.00 Konzert. 18.00 Grotesker Humor. 19.05 Der 
an Spenden für den Kathedralbau 5 488.65 Zloty e i 0 '  Siebhaber-Photograph. 19.30 Rundfunk für Alle? Zwiege⸗ 
gen. In dieſer Spende iſt ein Betrag von 5000 Zl. von der mysl i ſpräch. 20.00 Mit dem Mikro auf Reiſen: Magdeburg. 
ſtädtiſchen Hauptkaſſe in Kön'gshütte und 300 Zloty von | yslowitz. 20.30 Geſangsvorträge. 21.00 Unterhaltungsmuſik. Danach 
Magiſtrat in Alt⸗Berun enthalten. Drei Finger durch eine Sprengkapſel abgeriſſen. Am ſbis 0.30 Tanzmuſik. Etwa 2 Uhr früh: Uebertragung aus 
Erhöhung der Arbeiterlöhne in der Porzellnnfabrit[ Montag wurden einem gewiſſen Bruno Kampta im Mys- New Port. Endausſcheidung um die Weltmeiſterſchaft im 
„Gieſche“. In dieſen Tagen hat unter dem Vorſitz des Ar-Jlowitz im Hofe des Hausbeſitzers Johann Sojta auf der ul. Boxen zwiſchen Max Schmeling und Paolino. Am Mitro- 
beitsinſpektors, Ingenieur Maske, eine Konferenz in Ange-] Bytomska durch eine Sprengkapſel, die explodierte, drei phon in Berlin: Hans Bötticher. ’ 
legenheit der Erhöhung der Löhne für die Arbeiter der] Finger der vechten Hand abgeriſſen. Er fand Aufnahme im] Prag. Welle 343.2: 11.30 Schallplattenmuſik. 12.20 
Porzellanfabrik „Gesche“ in Bogutſchütz ſtattgefunden. Das ſtädtiſchen Krankenhaus in Myslowitz. Kampta gibt an, daß] Mittagskonzert. 16.30 Nachmittagskonzert. 17.45 Deutſche 


— 


Donnerstag, den 27. Juni. 

Warſchau. Welle 1415.1: 18.00 Nachmittagskonzert. 
19.00 Verſchiedenes. 19.25, 20.05 Landwirtſchaftlicher Rund⸗ 
funk. 20.30 Abendkonzert. 22.45 Tanzmuſik. 

Kattowitz. Welle 416.1: 17.00 Schallplatten. 18.00 War: 
fhau, 19.20 Sportplauderei. 20.30 Krakau. 22.45 Tanzmuſik 


Endreſultat der Konferenz war die Erhöhung der Löhne für fer die Sprengtapfel auf der Straſe gefunden hat. Preſſenachvichten. 17.55 Deutſche Sendung. Ludwig Winde, 
einige Arbeſterkategorien von 5.5 Prozent. — — Prag: Vorleſung aus eigenen Werken. „Zehn Minuten Tech⸗ 
Einbruchsdiebſtähle. In der Nacht vom Montag zum] Pleß. nit“, Berthold Guttmann, Prag: Was wünſcht der heutige 


Dienstag ſind unbekannte Einbrecher in die Selterwaſſerfa⸗ Schadenfeuer. Im Wohnhaus des Leo PiechaczekſRadiomonteur? 19.30 Oeffentliches Auftreten der Abſolven⸗ 
brit der Jakob Windrauſch in Kattowitz eingebrochen und in Szeroka entſtand ein Brand. Dadurch wurde das Haus ten des ſtaatlichen Muſikkonſervatoriums in Prag. 22.20 
haben vier Kiſten mit Flaſchenbier im Werte von 100 Zloty mit dem darin befindlichen Hausrat und Kleidungsſtücken Schallplattenmuſik. i 

geſtohlen. — In derſelben Nacht haben Einbvecher in den ſerheblich beſchädigt. Der Schaden beträgt 5000 Zloty. An. Wien. Welle 5199: 11.00 Vormittagsmuſik. 16.00 Nach- 
Keller des Bruno Zimmermann einen Einbruch verübt. Sie] der Löſchaktion nahmen die Feuerwehren von Szeroka und | mittagskonzert. 


i 
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L A: 


ſind. Ich habe beim beiten Willen jetzt nicht nach Kairo Sie trat an die Brüſtung und ſah in den taufriſchen würdige Geſchichte; ich muß geſtehen, daß ich felbſt nicht 


langen Reife nicht verſchmähen. Darf ich Sie gleich zu ſch m, eine Geſtalt in Schwoſterntracht bewegte fih hin kam mir ſo bekannt 

Qiſch führen?“ ; ; (und her, und jetzt löſte fih Miſter Karolanyi von der klei⸗ die id) ee 
Frau Slona war von ihrer Umgebung, die in der zen Gruppe, und kam eilig den Parkweg entlang auf die wurde ich bei der Behörde vorſtelli N 
Abendstimmung geradezu märchenhaft wirkte, und nicht Treppe zu, ihr ſchon von weitem zuwinkend. 3 die vorläufig völlig gene ee) Pae 


* | > er 2 1] 7 
N „Es gefällt Ihnen bei mir?“ fragte Ern Karolanyi, wohlgelaunt. Nun, ich mußte doch meiner Schutzbefohle- habe ich oft das Gefühl, als ſtünde fie meinem Herzen fhon, ` 
dem ihr ſtummes Entzücken nicht entgangen war, lächelnd. nen die gewohnten Morgenblumen bringen“. x lange nahe, wie Be 05 Ae T, en ER NR 


die ſich nie ganz bannen ließ. 


dieſer Abend ſchon zu Ende war. ; ` wir erft zum Frühſtück.“ Frau!“ rief Miſter K i | R 5 
ie . oe d an au qig j u! ) iſter Karol ſtaunt und x 
j „Wir beſprechen alles Weitere morgen. Ich hoffe doch, Ilona Takats folgte ihm langſam. e Welse eee SE 
daß Sie recht lange mein Gaſt ſein werden, liebe, gnädige Am liebſten hätte ſie auf das Frühſtück berzichtet, hh $ (Fortjegung folgt.) 
MN tÀ | 1 N i y ; : f p i 9 
wo, is 


— 
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Was ſich die n nhan Ai ; 
22 RR | ve 9 
Welt et d It Kopenhagen, 26. Juni. Von einer ſchweren Ueber- Waſſermaſſen von dem die Stadt umgebenden Hügeln nach 
+ 1 chwemmung wurde am Dienstag die Stadt Mariager an der | Mariager. An vielen Stellen ſtand das Waſſer ſtundenlang 
2 i Oſtküſte Jüttlands heimgeſucht. In der Umgebung der Stadt einen Meter hoch. Eine Dicke Schlammſchicht bedeckte die 
Ein Exekutor Defraudant. ging ein heftiges Gewitter nieder, daß zur Folge hatte, daß Straßen, die ſtellenweiſe aufgeriſſen wurden. Am Abend 
Wie die Zeitung „Zycie Nowogrodzkie“ berichtet, hat die ganze Gegend zu einem See wurde, aus dem nur ei- durchbrachen die Waſſermaſſen einen Damm und ergoſſen 
jich der Exekutor des Magiſtrates der Stadt Baranowicz Leo nige erhöhte Punkte hervorragten. Später ergoſſen fih die ſich in den Mariager Fjord. 
Fijalkowsk feit einer Reihe von Monaten einer ſyſtemati⸗ 


ſchen Defraudation von Magiſtratsgeldern ſchuldig gemacht, eee eee eee eee οο % 


indem er zu dieſem Zwecke die Quittungen fälſchte. Die 


durchgeführte Kontrolle der Tätigkeit der Exekutoren hat Be 
dieje Mißbräuche aufgedeckt. Bisher wurde berechnet, daß h por run $ au + 
der defraudierte Betrag bei weitem 2000 Zloty überfteigt. i N i a 
Ueber Auftrag des Staatsanwaltes wurde Fijalkowski ver⸗ j j x a ER s . . 
haftet und den Gerichtsbehörden überfiellt 5 der (igaverein „Couriſten“ Lodz in | Tenniskampf Polen — Ungarn 3:4. 
Die Suche nach der „Nnumancia“. i x Bielig-Biala. pa | Bing ſchönem Wetter begann am 1 in Budapeſt 
Paris, 26. Juni. Wie „Havas“ aus Liſſabon berichtet Die Settiönsleiier, der Haldah hat für Sonntag, den ‚der. Tenniskampf Polen Ungarn, der zwei Einzelfpiele ber 
it das mit Nachforſchungen nach dem Verbleib des pani- 30. d. M. die Lodger Touriften, die am Samstag in Kra⸗ Herren und ein gemiſchtes Doppelſpiel brachte und nach 
ſchen Flugzeuges „Numaneig“ beauftragte portugifiiche Ka, Lan gegen Garbarnia ſpielen zu einem Freundſchaftsſpiel deren Ergebniſſon Ungarn mit 21 in die Führung gelang 
nonenboot nach Penta Delgada zurückgekehrt, ohne die ge- verpflichtet, daß einen intereſſanten Verlauf nehmen dürfte. te. enn nee en We 
ringſte Spur entdeckt zu haben. n Die Touriſlen gehören der unteren Hälfte der Lgatabelle an, in fünf Sägen Kirchmajer (Ungarn). Im zweiten Kampf 
; lind aber immer noch genügend ſpielſtark, um gegen die Ha- 5 . . ei parari ieh naa 
a nig x zen. toabh erfolgreich abſchneiden zu können. Es kann unter Um- Am kürzeſten war das igdouble, da das ungariſche Paar 
Citauiſche Manöver an der polniſchen anden ober Es . geben, da die Touriſten Dr. Jaeobi, Fr. Schreeder das polniſche Paar Loth⸗Jen⸗ 
Sreuze. 5 ermüdet antreten, während die Hakoah ausgeruht fein wird. drzejowska überlegen in zwei Sätzen ſchlugen. Am zweiten 
Vor einigen Tagen haben in der Gegend von Oran die Jedenfalls wird es einen intereſſanten Kampf geben, der Tag des Tenniskampfes Polen — Ungarn ſchlug Krepuska 
Sommermanöver der litau'ſchen Armee u. 3 Em von der pol: eine anſehnliche Zahl von Zuſchauern auf den Hakoahplatz (Ungarn) Marszewski (Polen) ohne Anſtrengung 620, 
niſchen Grenze die Artillerieübungen begonnen. Der Schall hinauslocken durfte. \ 16:2, 6:0, während Max Stolarow gegen Kirchmajer (Un⸗ 


der Kanonade war auf polniſchem Gebiete genau' zu ver⸗ ; 0 i garn) 6:2, 2:6, 6:1, 6:2 gewann. 

nehmen. Gleichzeitig kreiſten litauiſche Flugzeuge längſt dern x 2 i Das Herrendoppel brachte einen harten Kampf zwiſchen 

poln ſchen Grenze. Pr Cigaſpiele während des Dr. Jaroft, Bano (Ungarn) und Stolarow-Loth, den die Un- 
Die $euersbrunft in Stockholm. | Doppelfeiertages. garn schließlich a ea 6:3, na oy 1 Die ſes 
Stoholm, 26. Suni. Die am Dienstag mittags in der! Während des Doppelfeiertages am Samstag und Gonn- Siet e, IS DERRd: 


Drotteingattan ausgebrochene Feuersbrunſt hat ſich zu einem tag finden folgende Ligaſpiele jtatt:- Iska im Dameneinzelſpiel Frl. Lates Czilla (Ungarn) glatt 


der größten Brände entwickelt, die Stockholm jemals heimge- Samstag, den 29. Juni in Poſen Czarni— Warta, R D GR r G Be der Geſamtklaſſifikation ge- 


ſucht haben. Erſt am Mittwoch vormittags konnte von einer in Krakau Wisla—Touriften. ` 
Begrenzung geſprochen werden, nachdem zwei Gebäude des Sonntag, den 30. Juni in Warſchau Warszawianka- - 0 ö 
großen Häuſerblocks faſt völlig ausgebrannt ſind. Die Feu⸗ racovia, ; ' Tennis 
erwehr gießt noch immer aus 32 Rohren Waſſer. Der Scha⸗ in Krakau Garbarnia 1. F. C., . | e, N der polniſchen 
den beläuft ſich bis jetzt auf 4.5 Millionen Kronen. i im Lemberg Pogon— Warta. \ j ; 1 1 
Beginn des Totſchlagprozeſſes Außerdem ſpielt die Legia in Warſchau ein Freund: | In Poſen wurde ein Tennisturnier um die Meifter- 
Menaffe Friedländer. ſchaftsſpiel gegen- die ungariſche Ligamannſchaft Nemzeti, ſchaft der Berufs- und Meferveoffigieve ausgetragen, das 
Berlin, 25. Juni. Der Prozeß gegen Menaſſe Fried- Budapeſt zu Gunſten ihres Trainers Kovacz. als Meiſter neuerlich Obl. Przybylski (W. K. T.) ergab, der 


länder wegen Doppeltotſchlages nahm am Dienstag vor⸗ * i ‚im Finale Mjr. Loth 6:1, 6:2, 6:1 ſchlug. Die Meifter- 
mittags im großen Schwurgerichtsſaal des Moabiter neuen 8 ſchaft der Reſerveoffiziere gewann Starkowski (A. 3. S. 
Kriminalgerichtes unter großem Andrang von Publikum Zwei Siege der Rrakauer „Wisla“ in | Boten) der Waxmann im Finale 6:4, 6:2, 6:1 ſchlug. Ein 


und Preſſe, allerdings mit mehr als einſtündiger Verſpä⸗ Deutſchland. a Przybylst—Starkowal endete G88, 
62, 6:2 für erſteren. 5 a 


tung, da für einen erkrankten beiſitzenden Richter erft ſein Der polniſche Meiſter „Wisla“ Kratau weilte Sams⸗ 
Erſatz herbeigerufen werden mußte, ſeinen Anfang. Auf tag in Leipzig, wo ſie ein Freundſchaftsſpiel gegen den e , 


* 


einer Schiefertaſel iſt der Tatort im Hauſe Paſſauerſtraße Verein für Bewegungsspiele, Leipzi trug und das . 3 | 
4 fixiert. An der Schwelle, der zum Korridor führenden n e der Neiße 2 e HhHiockeyländerkampf Polen gegen 
Schlafzimmertür lag der erſchoſſene Woldemar, jenfeits des Am Sonntag ſpielte Wisla in Dresden gegen „Guts Tſchechoſlowakei. 

X ‘= >. n ER : 707 0 + Bali 5 77 f: 2 . k x h u AR $ 
. e 5 ve er Bies. muts und gewann auch dieſes Spiel 2:1. Wisla hat die Das Landhockeyſpiel zwiſchen den Repräſentativmann⸗, 
Nach der Bitte des zorſitzenden das P hotographieren zu un⸗ polniſchen Farben in würdiger Weiſe vertreten. ſchaften Polen und der Tſchechoflowakei brachte den Tihe- 
terlaſſen und dem Aufruf der etwa 15 Zeugen und der ` ; N ; ; ; 8 i 3 
Sachverstand 5 id der Berkeidi \ 0 chen einen verdienten Sieg von 4:0 (1:0). Das Spiel ließ 

chern U PL E OET SEELE GUN beſonders nach der Pauſe eine klare Ueberlegenheit der 


auch die Oberſchulrätin Frau Dr. Welgſcheider, Mitglied der Das Tennisturnier in Wimbledon hat Tſchechen erkennen. Als Schſedsrichter fungierten die Her- 
ſozialdemokratiſchen Fraktion des Landtages befand, äußert b À ren fLeng und Altenberg (Danzig) 

ſich der, aus der Unterſuchungshaft vorgeführte Angeklagte ; i egonnen. BR f 
Menaſſe Friedländer über feine Perſonalien. Friedländer Das berühmte Tennisturnier um die inoffizielle Mei⸗ i e 

ijt 1910 in Petersburg, wo der Vater ein Damenkonfek- ſterſchaft der Welt im Tennis in Wimbledon hat am Mon⸗ i 
tionsgeſchäft hatte, geboren. Die Eltern zogen dann auf ein tag begonnen. Im Turnier ſtarten eine ganze Anzahl der Der ne Be x Ran 5 
Gut nach Finnland, um ſchließlich im Jahre 1919 nadh beſten Tennisſpieler der Welt, unter welchen fi) berühm erun un par 8. 

Sperrung der finnländiſch⸗ruſſiſchen Grenze nach Deutſch⸗ te Namen wie Cochet, Borotra (Frankreich) Tilden, Hunter, Am Montag hat der polniſche Berufsboxer Ran, der 
land zu gehen. Der Angeklagte ſprach von verſchiedenen Lun- Lott (U.S. A.) de Morpurgo (Italien) Kehrling (Ungarn)] beſte polniſche Leichtgewichtler, fih nach Berlin begeben um 
gen- und Nervenheilanſtalten, in die ihm der Vater geſchickt Gregory, Auſtin (England) befinden. Im Kreiſe dieſer] dortſelbſt am 27. gegen Balze oder Schultz einen Revanche⸗ 
hatte und von feinen Schulbeſuchen. Den größten Teil der [beſten Tenn'sſpieer der Welt fehlt nur Lecaſte, kampf auszutragen. Nach dieſem Kampf begibt ſich Ran auf 
Schulzeit verbrachte er in einer Charlottenburger höheren der vorjährige Sieger, der in dieſem Tur- [einen ſechs Monate dauernden Aufenthalt nach Paris. 
Lehranſtalt, dann machte er auf einer Privatanſtalt das nier nicht teilnehmen wird. Die Finalſpiele dieſes Turniers zwecks Durchführung eines längeren Trainings unter Auf- 
Einjährigenexamen. z ' fſollen Samstag und Sonntag ftattfinden. ſicht europäiſcher Meiſter. 


. TIL, TT N 1777 LU 77) C77, 7,73. 77277777 277777777777727 BET 


Frau“, Hatte Ernö Karolanyi noch gejagt. — — die Kranke ſofort aufzuſuchen. Irgendeine innere Unruhe 
In ihrem Zimmer ſtand Ilona Takats an dieſem trieb fie mit aller Macht nach der Stelle des Parks, aus der 
„Abend noch lange am Fenſter, und fah hinab in den alten, hr der rote Schirm entgegenleuchtete. Doch, ſie mußte ſich 
prächtigen Park, in dem ſich die breiten großen Fächer beſcheiden. 0 g | 1 
der Palmen leiſe im Nachtwind wiegten. Ah Während des Frühſtücks führte Ernö Karolanyi das \ 
| Sie bemühte ſich, an ihren toten Gatten zu denken, von Geſpräch. Er erzählte gemeinjame Jugenderinnerungen, 
dem fie vorhin mit Ernö: Karolanyi ſovel geſprochen hatte. die er mit Emmerich Takats, ihrem toten Gatten, gehabt 


Us TERRE 
SELTSAMES SPIEL 


ROMAN VON ELISABETH NEY ' Doch ſeltſam, es gelang ihr nicht, ſein Geſicht verwiſchte ſich hatte. N N 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale) und dafür ſtrahlten ihr zwei junge, liebe, ach jo übermübt- , Erſt zum Schluß gelang es Ilona Takats, das Geſpräch 
í 51. Fortſetzung. ge Augen entgegen, die Bill Firths, des Mannes den . auf die geheimnisvolle Kranke zu lenken. 
Stumm ergriffen von ihrer Schönheit, küßte er der liebte. 8 ' | „Die junge Dame iſt eine Verwandte von Ihnen?“ 


Frau feines Freundes die Hand und ſagte: | RE Rn a 1 eh Iforfchte fie angelegentlichſt. 
„Ich danke Ihnen, liebe, gnädige Frau, daß Sie meiner Als Ilona Takats am nächſten Morgen auf der Terraſſe „Eine Verwandte ?“, ent PAP? 4 S 
Bitte entſprochen haben und meiner Einladung gefolgt erſchien, konnte ſie den Herrn des Hauſes nirgends entdecken. zögernd. „Nein, gnädige 1 5 wa 19 5 pes pae — 


fahren können, da ich eine Kranke zu betreuen habe. Doch, Park hinab. 0 $ i weiß, wen ich da in jener Unglücksna it den Matr IK“ 
davon ſpäter. Sie werden einen Imbiß nach der heißen, Dort, aus einer Ecke, ſchimmerte ein roter ‚Sonnen: der „Viktoria“ aus dem Bajer af A 8 e 25 D 
ſo beka ; fie erinnerte mich an eine Frau, 
einſt in jungen Jahren ſehr geliebt habe. Deshalb 


zuletzt von dem ſchönen alten Manne völlig frappiert. Ich habe Sie warten laffen, meine Gnädige“, rief er nehmen. Wie gejagt, fie ift mir eine Fremde, und dennoch 


Ich habe nie Schöneres geſehen“ ſtammelte fie, noch „Der Kranken?“, entgegnete Frau Ilona, ihm fragend im Leben nahegeſtanden hat“. 
immer ganz benommen, und nahm ſeinen dargebotenen die Hand reichend. | . i Ilona Takats hatte Ernö Karolanyis Worten mit im- 
Arm um ſich zu Tiſch führen zu laſſen. 167 |. „Gewiß.. Sie follen das junge Mädchen nach dem Früh- mer wachſenderer Erregung gelauſcht. i i 
Erſt allmählich ſand ſie ihre alte muntere Art wieder, ſtück ſofort kennenlernen, denn ich verſpreche mir von dem Jetzt erhob ſie ſich plötzlich. Ihr Atem ging fan eller he 
| r Eindruck, den Sie auf die Aermſte machen werden, ſehr viel. war ſeltſam bleich, und ihre Augen eilten ihrem Schritt 
Die Unterhaltung wurde immer lebhafter, und in ihrem Schweſter Magdalene ift wohl zu ill, zu zart. Doktor Pla- voraus, dem Platze zu, wo man die Kranke gebettet hatte. 


f i Gute Nacht⸗Hruß lag beinahe. ein leiſes Bedauern, daß ten riet, mir, für luſt' ge Geſellſchaft zu ſorgen. Doch, gehen „Was ift Ihnen, was bedeutet das alles, gnädige u 
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Kissingen Rakoczy 
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Für die schlanke Linie, bei Magen- 
und Darmstörungen, Erkrankungen 
des Herzens, der Eiutyerässe, Nerven, 
des Stoffwechsels und der Becken- 
organe der Frauen, 


DVDolkswirtſchaft. 


Die oberſchleſiſche Eifen- und Stahlinduftrie im Mai 1929. 


Im Zuſammenhang mit der Konjukturabwärtsbewe⸗ dukt'on von 347 160 t auf 415 762 t, d. h. um ca. 20 Pro- aud 
gung, die ſich in einer Reihe von Gebieten unſeres Wirt- zent. j t Mai. 
ſchaftslebens bereits gegen Ende des Jahes 1928 in deut⸗ Im Monat Mai d. Is. wieſen auch die Verfeinerungs⸗ 
licher Weiſe bemerkbar machte, in den erſten Monaten des betriebe im allgemeinen einen Rückgang der Produktion im 
laufenden Jahres hingegen einer gewiſſen Beſchleunigung Vergleich zum Monat April auf, nämlich von 14385 t auf 
unterlag, hat die ſchwierige Lage der oberſchleſiſchen Elſen⸗ 12 311 t, d. h. um 14.42 Prozent und zwar ſowohl in den 
induſtrie, die in ihrer Entwickelung aufs engſte von der Erzeugniſſen der Preß- und Hammerwerke, in Eiſen⸗ und 
Enfwidelung der allgemeinen Konjuktur im Lande abhäng'g Stahlröhren ſowie ſchließlich in Eiſenkonſtruktionen, Keſ⸗ 
ijt, im Monat Mai eine grundſätzliche Beſſerung nicht er- ſeln, Behältern und ähnlichen. 
fahren. Der Beſchäftigungsſtand, in den Eiſenhütten hat 


griff genommenen 
ringen Bedarf an 
hat, ſchließlich der 


ſtigen Entwickelun 


ſich im Mai nur teilweiſe und dies unbeträchtlich im Ber: Laufe des Berichtsmonats von 34540 Arbeitern Ende J. Nr. A. 2268/01. St. 784. 


gleich zum April gehoben, teilweiſe erfuhr er fogar eine wei- | April auf 34 200 Arbeiter Ende Mai vermindert. Der Rück N Der 
tere Abſchwächung. Die für gewöhnlich in den Frühjahrs gang iſt hauptſächlich 
monaten zu verzeichnende Belebung der Nachfrage für Ei⸗ arbeitern eingetreten. \ 
ſenprodukte hat demnach auch im Mai ähnlich wie im April Die teilweiſe weitere Verminderung der Eiſenhütten⸗ 

; größere Ausmaße nicht angenommen. produttion im Ma‘ ijt verurſacht durch einen weiteren Rück⸗ 

à Im Vergleich zum Vormonat ift im Mai die Produktion gang der Inlandsaufträge, namentlich ſeitens der Privatab⸗ 


von Roheiſen unbeträchtlich geſtiegen, nämlich von 40 304 nehmer, insbeſondere des Handels und der Industrie. Der A. 


Haus Kuren? 


In Apotheken und Drogerien, 
Broschüren gratis: 


Michael Kandel 


‚cieszum 


—— 


Arbeten beſchränkt, was einen nur ge⸗ 
Eiſenartikeln für Bauzwecke zur Folge 
ungenügende Beſchäftigungsſtand in ei⸗ 


nigen Zweigen der weiterverarbeitenden Metallinduſtrie — 
dies find in allgemeinen Umriſſen die Urſachen der ungün⸗ 


g des Auftragseinganges und damit 


auch des Eiſenabſatzes auf dem Inlandsmarkte im Monat 


Fortſetzung Folgt. 


f 


| Oberschlesischer Berg- ung Hütten- 
Der Beſchäftigungsſtand in den Eiſenhütten hat ſich im männischer Verein, J. L., Katowice. 


Katowice, den 21. VI. 1929. 
Steinkohlenbergbau 


infolge Abgangs von Unternehmer- in Polnisch-Oberschlesien im Monat Mai 1929 


(Endgültige Zahlen). 


Mai 1929 ‚April 1929 
(23 en eee (25 Arbeitstage) 
eyes 


Steinkohlenförderung: 


t im April auf 42 647 t im Mai, d. h. um 5.81 Prozent, die Rückgang der Privataufträge ift nur zu einem ſehr gerin. insgesamt 2.513.040 2,746.79 
Produktion von Rohſtahl von 78 301 t im April auf 80 015 f gen Teil durch eine gewiſſe Beſſerung auf dem Gebiete der arbeitstäglich 109.263 109.870 
t im Mai, d. h. um 2.19 Prozent. Hingegen weiſt die Pro- Regierungsaufträge, die ähnlich wie in den Vormonaten B. Eigenverbrauch der Gruben : 224.039 253.779 
duktion der Walzwerke und der Verfeinerungsbetriebe einen ſich faſt ausſchließlich aus Beſtellungen des Vertehromini. C. Steinkohlenabsatz: ; 
Rückgang auf. De Produktion von gewalztem, zum Ver- ſteriums zuſammenſetzten, ausgeglichen worden. Der, Rück I Innerhalb Polnisch-Oberschlesiens: 579.642 603.270 
kauf beſtimmten Halbzeug, die im März 13253 t, im April gang der Inlandsaufträge tritt deutlich in dem Noche , en enen 3 l 
8555 t betrug, iſt im Mai weiterhin auf 6688 t, ſomit um des Inlandseiſenabſatzes zu Tage. Während im April der Nach dem Uprigen Polen; . 8 
21.82 Prozent gefallen. Auch die Produkt'on von gewalzten | Abſatz von Walzwerksprodukten auf dem Inlandsmarkte Se ee 83 
Fertigerzeugniſſen hat ſich von 55 900 t im April auf 50 755 42601 t betrug, ſtellte er fidh im Mai auf 35 527 t, d. h. davon Hauptbahnversand 1.068.490 1.081.488 
t im Mai, alſo um 9.20 Prozent vermindert und zwar in er fiel um 16.61 Prozent. Ganz beſonders ſtark vermin- III. Nach dem Ausland insgesamt 975.624 1.004.416 
allen drei Hauptzweigen der Produktion von gewalzten derte ſich der Inlandsabſatz von Roheiſen und ſtahl, näm- davon, Hauptbahnversand 975.385 1,004.233 
Fert gerzeugniſſen, nämlich ſowohl in Walzeiſen und :ftahl, lich von 24470 t im April auf 19 702 t im Maß d. h. um IV. Gesamtabsatz Der 2,491.308* 2,562.826 
in Eijen- und Stahlblechen als auch ſchließlich in Eijen- 19.5 Prozent, in verhältnismäßig geringerem Grade ü Paen SER oe are 
IN bahnoberbaumaterial. DN ; gen der Abſatz von Eiſenbahnoberbauwaterial jowie der b. Kohlenbestand am Manatsehde 542.371 748.178 
ot 1 1 p We PENRE machte die Mai⸗ Abſatz von Eiſen⸗ und Stahlblechen. Deſer ſtarke Abſatz⸗ 2. Magenstellung: g , i EA i x ar 
i M erks⸗Fertigerz » 34 enso F J RN LEE dir N ur Pe AR. S- arbeits- s- arbeits- 
pa 5 eo ey et emen 73.4 Prozent, rücgang der grundlegenden Erzeugniſſe der oberſchleſiſchen 28 täglich dawit täglich 
T a een 8 a rn Abi 87.4 1 5 Eiſenhütteninduſtrie im Monat Mai, der, wie oben erwähnt, W W. A G BIN 
2 Produktion vom Jahre 1 3 aus. Wenn man den Zeitab⸗ durch einen ſehr ſtarken Rückgang des inländiſchen Auf⸗ 5 PA Rir 9 1 
2 ; ſchnitt Januar⸗Mai des laufenden Jahres mit dem entſpre⸗ tragseinganges hervorgerufen Ha ift, ſtellt ein Ai . ah a ar 288 915 
x chenden Zeitabſchnitt des vergangenen Jahres vergleicht, ſo Abbild der allgemeinen Wirtſchoftsdepreſſton des Landes Gere uber der Anfdkder 7" 4.429 719 4. 1 85 
5 ergibt ſich bei eee Fertigerzeugniſſen eine Steigerung dar. Der ſcharfe Bargeldmangel, die wachſende Anzahl von ung haben gefehlt 3 217% 10% 10,7 * 
| = a AARS A Jahre 1928 auf 272 365 Proteſten und Wochſelprolongatjonen, die durch das niedr?? | 18555 Lori 1920 i 
im Jahre 1929, d. h. um 3.7 Prozent, bei Roheiſen eine ge Niveau der Getreidepreſſe hervorgerufene kataſtrophale p. Gesamtzahl der Arbeiter 85.258 34.673 


SR 2 s dor Nr FE 22 105 ec 79 de $ — 2 - 2 2 2 p 
5 Steigerung der e von 188 195 t auf 201 473 t, d. finanzielle Lage der Landwirtſchaft, die minimale Bautä⸗ 
* h. um 7.1 Prozent bei Rohſtahl eine Steigerung der Pro⸗ tigkeit, die ſich auf die Vollendung der im Vorjahre in An⸗ 
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Hotel und Pensionat 
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Ist es der Magen, die 
Lunge, die Nieren, die 
Leber, die Blase? Lei- 
dest Du a.Bleichsucht? 
Bist Du zuckerkrank? 
Hast Du Artherienver- 


nach gründlicher 


„Trzy Róże“ empfiehlt 
Re- 
staurierung, Zimmer mit 
vollem Komfort. Flies- 
sendes warmes und 


kaltes Wasser in jedem 


Zimmer. Küche in eige- 
ner Verwaltung. 


Die bequemste Art der Bezahlung ist der 


ÜBERWEISUNGS -VERKEHR DER P: K. 0. 


welcher auf der unmittelbaren Ueberschreibung des Betrages | 
aus dem Check-Koħto eines Klienten der P. K. O. auf Rech- 


2. 


3. 


— A Ing 


WHERE NEE AAAA E eee eee a eee eee e un nen 


1 


. Es findet die Versicherung ohne jede ärztl. 


teile dr .K.D-Vosicherun, 


Untersuchung statt. 

Kann bereits bei einer monatl. Ratenzahlung 
von 3 Zł. d. Versicherung erfolgen. 

Kann der Versicherte | jederzeit — so er 
erwerbslos wird — und dies der P. K. 0. 


Versicherung rechtzeitig anzeigt — die 
Versicherung ohne Schaden für sich unter- 


brechen, bei weiterer Verzinsung der gez. 
Summe. ö 

Ist der Versicherte mit dem Moment der 
Versicherung Teilhaber der P. K. O.-Ab- 


“teilung Lebens- und Aussteuer-Versicherung 


8 kalkung, Rheumatis- Garage. Tel. Nr. 19. nung des Check-Kontos des anderen Klienten besteht. 
VVV Ho ; : 5 
liess e, eee VSU N 
reee ea ase | Monatoverdienst! y | 17 
brechung derMenstrua- | Erstklassiges Bank- DIE P. K. O. BERECHNET BEIDEN UEBER- | 


sofort die Zusendung nn Kr 4% í ; 15 
der Broschüre „Zioła | Investitions Staats- y ; z 0 
; "Leeznieze“ (Heilkräu- | Anleihe. Zuschrit- BEDIENET EUCH BEI ZAHLUNGEN DER | 
6 ter), Tausende wie vom ten unter „2000˙ê t | 6 


| 
ı 
5 ER | 
i „Rotograf”, Bielsko, ul. Pitsudskiego 13. | | 7 
e ER! 3 E! NC R { n 1 
eo | Bicisk unerwald 
psychoanalyse! CISKO, Zisewnerwald : 
EK Psychisch Kranke, Neurastheniker, Sexualdefekte, RT RE ee ee 


tion, Tripper, Grippe? 
Alles gleich: verlanget 


Wunder gerettet! Adr.: 
Apotheke in Liszki 
bei Krakau. 


institut sucht tüch- 
tige Vertreter zum 


an Annonzenbüro 
F. Statter, Kraków, ' 
Rynek 8. 360 


Flinke und verlässliche, jugendliche | 


wird sofort aufgenommen in d. Druckerei 


Hysteriker(innen) Bazedow usw. wenden sieh 
2 vertrauensvoll an i 


Dr. Honrad friedinann, Cieszyn 


zwecks ‚Untersuchung o. in Wegeltg. psycho- 


analyt. Behandlg. Anfragen werden diskr. ge- 


gen Zł. 


Junges Mädchen aus besserem Hause, ji 
Nähkenntnissen, 
deutschen und poln.: Sprache mächtig 

— | sucht Posten als 


Kinderfräulein 


Gefällige Angebote u. „Kinderfräulein‘“ | 


kinderlieb, mit 


2·.— Rückporto und Schreibgebühr in 
Briefmarkenbeilage erledigt. 


357 


der 


i 


+ 
1 


an die Verwaltung des Blattes erbeten. 
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WEISUNGEN KEINE MANIPULATIONSGEBUEHR. 


UEBERWEISUNGSSCHECKS DER FP. K. O. i 
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Hotel „Beskid = 
N a | 


\ 


1 

| 

7 | 

į \ Í 5 y 
Hotel-, Restaurations- und Caf6-Butrieb ' 

Gut ausgestattete e 


Täglich nachmittags und Abends — 


Künstlerkonzert. 
Erstklassige Bedienung 


Zivile Preise 
Telefon 2047 


| 
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11. 


10. 


. Kann 


Kann der Versicherte nach 3 Jahren von der 


und werden alljährlich die 50%, techn. Re- 
serven hiefür ausgeworfen und perzentuell 
auf die Versicherungssumme dazugeschlagen. 


. Es kann in der Höhe von 500 bis 10.000 


Goldztoty die Versicherung vorgenommen 
werden. 


Im Falle eines Unglückfalles mit töt- 


lichem Ausgang zahlt die Versicherung 
der P. K. O. an die Hinterbliebenen, bezw. 
Ueberreicher der Polizze den doppelten 
Versicherungsbetrag aus, so zwar, dass z. B. 
wenn der Versicherte auf 10 000 Goldztoty 
versichert War, so zahlt die P. K. O. nicht 
10.000 sondern zwanzig Tausend — 20.000 
Goldztoty aus, u. tritt dies nach derBezahlung 
der ersten Monatsrate in Kraft. 


der Versicherte immer die Ver- 
sicherung in eine kleinere oder höhere 
umändern. 


Wird die Prämienrate in Papierzloty ein- 


gezahlt, hingegen die Versicherun im Gegen- 
werte des Goldztotys ausgezahlt. 79 


Wird der Versicherte nur bei Aufnahme der 
Versicherung zur Bezahlung vom Bevoll- 


mächtigten der P. K. O. ersucht. Die weiteren 
Ratenzahlungen werden durch die Post ein- 
gehoben. a 
Ist die Aussteuer-Versicherung (Tarif 
B. und BW.) eine äusserst günstige, da 
kleinere Raten zu.bezahlen sind und diese 


Versicherung als Aussteuer in jeder Hinsicht A 


für die Kinder gedacht ist. 


Ist der Versicherte berechtigt nach entspre- 
chender Einzahlung, 60°% der gezahlten 


Summe als Anleihe von der P. K, O. zu den R 


jeweiligen Staatsbankzinsen als Anleihe anf- 


zunehmen. . 


bereits eingezahlten Betrag zurück. á 


{ 


Versicherung zurücktreten und erhält er den 


